ORANGOTANGO 


KOLLEKTIVES, 
KRITISCHES = 
KARTIEREN 


Ein Wegweiser für gemeinschaftliche 
Betrachtung und Veränderung 
unserer Territorien des Alltags. 
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„Macht wird auf die 

Kartographie ausgeübt. 

[...] Doch Macht wird auch 

mit der Kartographie 

ausgeübt." 

KONNEN et 
DIENEN: 


Das Dekonsturieren 
der Karte, 1989) 
Seit ihrer Entstehung sind Karten mit Machtverhältnissen verknüpft 
und dienten lange Zeit fast ausschließlich den Herrschenden als 
wertvolles und exklusives Werkzeug zur Kontrolle und Ausweitung 
ihrer Einflusssphären. 
Inzwischen sind Karten in vielfältiger Form und teilweise kostenlos im 
Internet großen Teilen der Bevölkerung zugänglich, bleiben jedoch 
meist nur ein Abbild einer einzigen Sichtweise auf einen Raum. Doch 
die Komplexität eines Raumes lässt sich nicht durch eine einzige 
Perspektive erfassen. Räume sind keine eindimensionalen, natur- 
gegebenen und starren Gebilde, sondern werden im alltäglichen 
Zusammenleben konstruiert, sind dynamisch und mehrdimensional. 








Diese soziale Konstruktion 
ist keine zufällige, sondern 
unterliegt den dominanten 
Normen und Regeln einer 
Gesellschaft. Hegemoniale 
Diskurse sind interessen- 
und machtgesteuert und 
produzieren sowohl gesell- 
schaftliche als auch räum- 
liche Hierarchien. "Herköm- 
mliche" Karten sind oftmals 
deren Abbild. 














Klassische Mercator-Projektion (ohne Antarktis), bei 
der z. B. Grönland (1) (2.166.086 km?) größer als 
Südamerika (2) (17.843.000 km?) dargestellt wird. 
(Wikipedia) 
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Kollektive Kartierungen können dabei helfen, diese gesellschaftlichen 
Dynamiken und ihre Widersprüche leichter zu verstehen. Denn gerade 
der Austausch über subjektive Sichtweisen und das Empfinden von 
Räumen eröffnet uns einen erweiterten Blick auf einen scheinbar für 
Alle gleichen Raum, der dies jedoch niemals sein kann. Räume, und 
damit auch die gelebten Realitäten, produzieren und reproduzieren sich 
in Wechselwirkung mit der geschichtlichen Entwicklung, aber auch mit 
den Erfahrungen einer jeden einzelnen Person. 


Kollektive Kartierungen beschäftigen sich bewusst mit unseren alltäg- 
lichen Lebens- und Aktionsräumen. Sie können in einem gemein- 
schaftlichen Sensibilisierungsprozess eine tiefer gehende Reflexion 
und einen Erfahrungs- und Meinungsaustausch für sozialräumliche 
Zusammenhänge des Lebensumfelds anregen. 

Durch "kritische" Karten werden alternative Repräsentationen und 
emanzipatorische Handlungsspielräume für selbstbestimmtes, wider- 
ständiges und subkulturelles Leben geschaffen. 


Seit den 1970er Jahren 
lassen sich besonders 
in Lateinamerika viel- Tolo S 
fältige Ansätze kritisch- 


er Kartographien beob- x 
achten. x 


Ausgehend von einer HH 
Kritik an "herkömmli- eV N 
chen" Karten und ists 
deren Repräsentation- 5.34 
en, wird vor allem im \H 56 
Kontext neuer sozialer vw 
Bewegungen an und ERLIL 
mit „kritischen Karten" 
gearbeitet. 
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"America Invertida"” (-"Amerika anders herum"). 
Torres Garcia, 1973 
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WOZU Kritische Karten, verstanden als graphische Dar- 





KONNEN stellung politischen und sozialen Geschehens, 
präsentieren die vielfältigen Inhalte eben jener 
DIENEN? Menschen, die traditionell von Entscheidungs- 


prozessen ausgeschlossen waren und sind. 
Insofern können sie als Medium für politische 
Bildungsarbeit und auch als Werkzeug für die 
politische Praxis dienen. 


Derzeit wird "kollektives kritisches Kartieren" beispielsweise vom 
argentinischen Kunstaktivist_innen-Kollektiv Iconoclasistas unter dem 
Namen „Mapeo colectivo“ praktiziert. 

In Brasilien erlebt die „cartografia social” ausgehend von der 
Amazonasregion große Aufmerksamkeit indem sie lokale Gemeinden 
bemächtigt, Aspekte ihrer kollektiven Identitäten zu verorten und ihr 
Territorium zu definieren. 


Doch partizipative kritische Kartierungsprozesse können auch für die 
hiesige politisch-kulturelle Arbeit einen wichtigen Beitrag leisten, um 
gesellschaftliche Disparitäten zu analysieren, kollektives Wissen Zu 
produzieren und widerständige Akteure zu unterstützen. Das 
Handbuch "Kollektives Kritisches Kartieren" soll also nicht nur als 
reines Analysewerkzeug verstanden werden, sondern dient als 
Hilfsmittel, um in politische Praxis einzutauchen und um bestehende 
Realitäten zu verändern. 
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Fuller Projektion, bei der die Welt nicht in "oben" und "unten" eingeteilt wird und die 
Landflächen (z.B Grönland (1) und Südamerika (2)) flachengetreu dargestellt sind. (vgl. S.1) 
(www.commons.wikimedia.org _ Autor: Eric Gaba, Wikimedia Commons User: Sting) 
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WVER KANN 
KARTIEREN? 


Jede_r kann eigene Karten erstellen. 

Und Karten sind nicht nur Stadtpläne, 
sondern können ganz unterschiedliche 
Bereiche erfassen: Euer Viertel, Euer Dorf, 
Euer soziales Netz, Eure Ängste und Visionen, 
das was Ihr Euch wünscht, das was 
uch fehlt für ein gutes Leben. 
Eure Möglichkeiten sind 
grenzenlos. 














Es ist ein nützliches und schönes Werkzeug, das uns hilft, ein 
kollektives Verständnis über einen bestimmten Raum zu erlangen. 
Diese Informationen bekommen wir in einem Prozess horizontalen 
Austauschs, der darauf ausgerichtet ist, Wissen auszuarbeiten und 
mit einem gemeinsamen Hilfsmittel festzuhalten: der Karte. Sie soll 
ein partizipatives Mittel sein, das eine Wissensplattform für 
verschiedene Realitäten auf der Basis unserer alltäglichen Wahr- 
nehmungen schafft. Und dabei sind alle Expert_innen. 


Kollektives Kartieren funktioniert besonders gut, wenn es in einen 
bereits bestehenden Gruppenprozess eingebunden werden kann. Der 
Aufwand für die Planung, Durchführung und vor allem Nachbereitung 
der Kartierung kann stark variieren. Gerade weil beim kollektiven 
Karten-Machen der gemeinschaftliche Reflexionsprozess von 
zentraler Bedeutung ist, sollte die Karte als unmittelbares Ergebnis 
nicht überschätzt werden. 
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Kritische Karten entspringen einer Kritik an "herkömmlichen" Karten 
und verstehen sich als Repräsentationen gesellschaftskritischer 
Perspektiven. Kritische Karten können entweder „nur" ein Medium 
für politische Aussagen sein oder aber auch als Werkzeug für die 
politische Praxis verstanden werden. 
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Kritische Karte der geopolitischen Situation zwischen Harfokke und Spanien 
(www.hackitectura.net) 
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Ausschnitt aus der "Aktionskarte Castor 2011". (www.castor2011.org) 
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Wir stellen Euch nun eine Reihe von 
Schritten vor, die Euch helfen sollen, den 
Kartierungsprozess in Gang zu bringen. 

Ihr Könnt das Ganze an einem Tag, in einer 
Woche oder in einem Monat machen. Der 
Workshoprahmen hängt davon ab, was Ihr 
kartieren wollt, mit wem und wieviel Zeit 
Ihr zur Verfügung habt. Handelt es sich um 
eine inhaltlich klar strukturierte, Konkrete 
und überschaubare Fragestellung einer 
schon länger bestehenden Gruppe, so kann Zeichnung: Carlos Julio 
ein eintägiger Workshop ausreichen. lea Zar 


Andernfalls sollten eher größere Zeitfenster eingeplant werden, die 
sich auch gerne mal bis zu einem Jahr hinziehen Können. Dies kann 
z.B. der Fall sein, wenn es darum geht, einen laufenden Prozess 
kartographisch zu begleiten, um festzuhalten was sich in einem 
konkreten Raum verändert oder auch wie sich die Wahrnehmung der 
Teilnehmenden von diesem Raum verändert. 


Ihr seht selbst, dieses Handbuch kann bei 
der Fülle von Möglichkeiten und Arbeitsfel- 
dern einer kollektiven kritischen Kartogra- 
phie lediglich ein Orientierungsrahmen sein. 
Deshalb solltet Ihr die verschiedenen 
Arbeitsschritte unbedingt kontextspezifisch 
Euren Bedürfnissen anpassen - je nachdem 
ob Ihr die Veränderungen in Eurem Stadt- 
viertel beobachten, auf zu befreiende 
Gentech-Felder hinweisen oder solidar- 
ökonomische Strukturen in Eurer Region 
vernetzen wollt... Die Möglichkeiten sind 
unbegrenzt. 
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WIE KANN EIN WORKSHOP FÜR 
KOLLEKTIVES KRITISCHES KARTIEREN 








ORGANISIERT WERDEN? 


Am Anfang solltet Ihr allen Beteiligten eine kurze Einführung da- 
zu geben, was während des Workshops geplant ist, was sie vom 
Workshop erwarten können und was Ihr von ihnen erwartet. Die 
Vorstellung eines flexiblen Zeitplans mit ausreichend Zeit für Pausen 
und Auflockerungen ist ebenso sinnvoll, wie das gemeinsame 
Abstimmen über den Zeit- und Themenplan. Für das Gelingen eines 
Workshops ist es wichtig, dass sich die Teilnehmenden als 
Entscheidungsträger innen verstehen und dass die Thematik des 
Workshops ihren Bedürfnissen und Interessen entspricht. 





Zunächst solltet Ihr Euch in € 
Eurer Gruppe darauf einigen, 
welche thematischen Schwer- 
punkte Ihr für Eure Karte wählen 
wollt. Dafür ist es wichtig zu 
bedenken, dass jedes Phänomen 
verschiedene Aspekte in sich 
vereint (z.B. soziale, Ökologische, 
kulturelle und ökonomische). 

Je klarer Ihr Euch dessen seid, 
desto einfacher wird es Euch 
fallen, den Workshop und die 
Nachbereitung zu meistern. 
Außerdem ist es wichtig, dass Ihr 
Euch auf einen räumlichen Fokus 
einigt, also Eure Stadt, Euer Dorf 
oder auch Eure Straße, und dass 
Ihr Euch darüber bewusst wer- 
det, wer Eure Karte nutzen soll. 





Materialkoffer mit Workshoputensilien Wenn Ihr mehr als 10 Leute seid, 
bietet es sich an, ab hier in 
Kleingruppen zu arbeiten. 





Handbuch KOLLEKTIVES KRITISCHES KARTIEREN - www.orangotango.info - 7 





Falls möglich könnt Ihr mit den Teilnehmenden eine Erkundungs- 
tour durch das von Euch gewählte Gebiet machen, um Euch so 


nochmal den Ausschnitt der Realität, den Ihr darstellen wollt, bewusst 
zu machen und eventuell auch zu fotografieren. 


ee 


j 





Anschließend folgt das © 
Herzstück des Work- 

shops, wenn Ihr gemeinsam 
auf einem großen Stück 
Papier / Pappe alle Informa- 
tionen zusammen tragt, die 
Euch zum gewählten The- 
ma bemerkenswert erschei- 
nen. Es bietet sich an, z.B. 
mit einem gedruckten oder 
gezeichneten „vereinfach- 
ten” Stadtplan (Grundriss- 
karte mit einigen Refer- 
enzpunkten) zu arbeiten. 





Außerdem kann es wertvoll sein scheinbar nebensächliche Bemerkung- 
en, Witze, Erzählungen sowie Zeitungsartikel, Flyer, etc. zu sammeln, 


um diese bei der Nachbereitung in die 
Karte einfließen zu lassen. 

Ob Ihr beim Kartieren mit vorgefertig- 
ten Symbolen arbeitet oder lieber 
auf Eure Kreativität setzt, bleibt Euch 
überlassen. Ersteres ist im Eifer des 
Gefechtes schneller, thematisch 
fokussierter, eventuell Üüberschau- 
barer und erleichtert deshalb die 
Nachbereitung, bedarf aber inten- 
siver Vorbereitung. Letzteres dauert 
während des Workshops selbst und 
bei der Nachbereitung zwar länger, 
bietet jedoch ein höheres Maß an 
freier Gestaltung und Partizipation. 
Außerdem kann es zu einer besseren 
Identifizierung der Teilnehmenden 
mit den Symbolen sowie der Karte 
als Ganzem führen. Einer Kombina- 
tion beider Methoden steht natürlich 
auch nichts im Weg. 
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Kollektives Kartieren mit Grundriss- 
karte (oben) und Symbolen (unten). 
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Solltet Ihr in Kleingruppen gearbeitet haben, so bietet es sich an 


dieser Stelle an, die Diskussionspunkte und Informationen aus © 





unterschiedlichen Gruppen im Gesamtplenum vorzustellen und im 
Idealfall auf einer großen gemeinsamen Karte zusammen zu tragen. 





Erscheint es Euch unmöglich, 
gewisse Cluster zu zeichnen, 
gibt es am Ende des Handbuchs 
einige Beispiele, die Euch als 
Inspiration dienen könnten. Ist 
dort auch nichts für Euch dabei, 
dann bietet es sich an, gewisse 
Themen in kleinen Textfeldern 
auf der Karte darzustellen. 
Zusätzlich dazu könnt Ihr noch 
verschiedenste grafische Ele- 
mente (Pfeile, Linien, farbige Flä- 
chen,...) einsetzen, um Eure 
Karte verständlicher zu machen. 
Wenn Ihr damit fertig seid, ist es 
an der Zeit, die Legende Eurer 
Karte anzufertigen und even- 
tuell die Karte noch mit Zitaten, 
Fotos, Zeichnungen etc. Zu 
bereichern und zu verschönern. 


Cartografia Social Workshop 
mit Allmende-Bauern. 
Südbrasilien, 2010. 


darstellen solltet. 


@ dem Wirrwarr an 
Infos, Pfeilen, Anekdoten 
und Gekritzel versucht Ihr 
nun einzelne Aspekte zu 
thematischen Clustern zu 
gruppieren, die Ihr dann 
wiederum zeichnerisch 





Kartierung Berliner Gemeinschaftsgärten. 
2011 
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Am Ende O liegt es an Euch zu 
entscheiden, ob die im Workshop 
erstellte Papierkarte Euer Endpro- 
dukt ist, ob Ihr davon eine Rein- 
zeichnung in gedruckter Version ver- 
breitet oder ob Ihr sie als digitale 
Version ins Internet stellt. Über eine 
Kopie oder einen Link würden wir 
uns jedenfalls freuen! 
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Union of Citizens’ 
Assemblies (UAC) 


Falls Ihr mehr als einen Tag 

Zeit habt, ist es sinnvoll 

einen ersten Kartenentwurf der 
Gesamtgruppe vorzustellen, zu 
diskutieren und bei Bedarf noch 
mal zu überarbeiten. 





Kartierung "Solidarische Ökonomie", 
Tübingen 2011. 


Auch wenn gerade der 
Druck (oder Upload) einer 
Karte ein Moment des 
Glücks darstellt, sollte nicht 
vergessen werden, dass die 
Karte nur einen Teil der 
Gesamtdynamik ausmacht 
und keineswegs als unbe- 
dingt zu erreichendes End- 


ergebnis anzusehen ist. 


Frei nach dem Motto „Der 
Weg ist das Ziel" geht es 
beim kritischen kollektiven 
Kartieren viel mehr um die 
Diskussion, die  Sensibili- 
sierung und den Erkenntnis- 
gewinn als um die Karte an 
sich. 


Kartierung von Bergbau-Megaprojekten in 
Argentinien und deren Widerstände (Ausschnitt) 
Iconoclasistas.com.ar 
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ORANGOTANGO 





kollektiv orangotango entsteht seit 2008 im freundschaftlichen 
Umfeld kritischer Geograph*innen. In der Tradition militanter 
Untersuchungen und aktivistischer Forschungen bemühen wir uns, 
theoretische Reflexionen und praktische Interventionen Zu 
verknüpfen, um marginalisierten Perspektiven Sichtbarkeit zu 
verleihen und gesellschaftliche Alternativen aufzuzeigen. Im Sinne 
emanzipatorischer Bildung streben wir eine horizontale, 
gemeinschaftliiche Wissensproduktion an. Wir unterstützen 
widerständige Akteur*finnen und Prozesse in Jugendclubs, 
Gemeinschaftsgärten, Schulen, autonomen Zentren, auf Parkbänken, 
in Favelas und kleinbäuerlichen Kommunen, in Stadtteilinitiativen, 
Hörsälen und anderswo. 


Weitere Infos und Links zu kollektivem kritischen Kartieren finden 
sich auf: www.orangotango.info - für Fragen und Anmerkungen: 
info@orangotango.info. 


EEE 


Dies ist die überarbeitete zweite Auflage des Handbuchs "Kollektives 
Kritisches Kartieren". Wir danken den iconoclasistas 
(www.iconoclasistas.com.ar), die mit "mapeo colectivo" wertvolle 
Inspiration und Vorarbeit für dieses Handbuch geschaffen haben, 
sowie Carlos Julio Sanchez für die Zeichnungen auf der Titelseite 
und Seite 6 (www.facebook.com/carlosjulio.sanchez.5)! Außerdem 
bedanken wir uns bei allen, die in gemeinsamen Diskussionen, 
Kartierungsworkshops und Kooperationen in Lateinamerika und 
Europa zu diesem Handbuch beigetragen haben! 





Creative Commons _ Namensnennung-Nicht-kommerziell- KJDSO 
Weitergabe unter gleichen Bedingungen KWSO 


Nutzt dieses Handbuch und entwickelt es weiter. Bildet Euch, bildet 
andere, bildet Banden und los geht's mit dem Kartieren! 





mn 
LEGENDEECO. 
Auf dieser Doppelseite des Handbuchs 
stellen wir Euch eine Reihe von Icons vor, 


die zur Inspiration oder als (Kopier-/Scan-) 
Vorlagen dienen können. 





Die Symbole auf dieser Seite entspringen 
den Kartierungsworkshops mit Berliner 
Gemeinschaftsgärten (siehe Seite 8 und 9). 
Eine daraus entstandene Karte befindet 
sich auf der Rückseite, 








Kompost Saatgutvermehrung politisches Gärtnern 




















GELDINIz| 
103 z+Lich 


HeELLKo MME n! 






Was mit Symbolen 
nicht einfach dar- 
gestellt werden 
kann, findet oft auf 
Schildern geeig- 
neten Platz. 

Und warum sollte 
eine Karte nicht 
mehrsprachig sein? 
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mit Pfeilen und Sprechblasen lassen sich 
Austausch, Beziehungen und Meinungen 
gut darstellen 
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Die hier gezeigten Symbole fanden Verwendung in unserem Sammel- 
band "Solidarische Räume und kooperative Perspektiven" (AG Spak, 








Raum für Diskussion kreative solidarische selbstverwaltetes 
Protestformen Landwirtschaft Zentrum 
Video-Aktivismus Kooperation solidarische Raum für kritische 
Okonomie Reflexion 


Die folgenden Icons entstanden während eines Kartierungsworkshops 
mit Vertreter_innen verschiedener Kollektive (Oase, Fusion 2012). 





Kooperation Party-Kollektiv Kapitalismuskritik LGBT, 
ohne Grenzen queer 





alternative offene Vokü Bildungsproteste 
Wohnformen Werkstatt 
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